
Thurgau

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Volksschulblatt

Band (Jahr): 7 (1860)

Heft 37

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-254730

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-254730


— 503 —

Aug. Der Regicrungsrath hat den Geschesentwnrf über Ertheilung
von Stipendien zur Heranbildung eines vermehrten Lehrerstandes von wenigstens

500 Fr. per Jahr durchberathen und geht mit Empfehlung an den

großen Rath.
Neuenburg. Ein Vjähriger Schüler von Travers der sich bei einem

Ausfluge dcr Schule der Aufsicht der Lehrer zu entziehen wußte, stürzte über

einen Felsen und wurde erst am andern Tage am Fuße desselben todt anfge-

sunden.

Waadt. Eine Kommission der herwärtigen Helvctiasektion hat 2 der

bedeutendsten sozialen Fragen : öffentlicher Unterricht und Pauperismus erörtert
und ist dabei zu folgenden Schlüssen gelangt die übrigens auch schon da

gewesen sind: „Der Primarunterricht muß frei sein und der Staat ist zur
Bestreitung der Kosten zu veranlassen. Ja, letzterer muß noch verbindlich

gemacht werden, auch für höhere Ausbildung armer, aber entschieden fähig
erkannter Knaben Sorge zu tragen. Dabei soll Schulzwang stattfinden und

zwar in einer Weisc, daß die gegenwärtigen Uebelstände des vielen Schulver-
fâumens gehoben würden. Die Armuth ist ein der menschlichen Gesellschaft

zwar anhaftendes, aber nicht nothwendigeS Uebel. Es muß demselben

fortwährend gesteuert werden, wenn man auch gleich nie an eine vollständige Heilung

denken kann. Entgegenarbeiten kann man aber dem erkannten Uebel nur
dnrch Erforschung und Bekämpfung seiner Ursachen. Als Ursachen der
Armuth haben wir (einzelne Fälle ausgenommen) die dem Menschen anklebenden
Laster anzusehen. Auf eine Besserung des Individuums müssen wir daher
bedacht sein und weniger auf eine materielle Hülfcleistung. Bessern können wir
den Menschen »ur durch Erziehung und Unterricht, als deren nothwendige
Frucht die Lust zur Arbeit angesehen werden muß, der Arbeit, als dcr Bewah-
min vor — und Erretterin aus manchem Verderben.

Thurgau. Sonntags den 26. August hat die Schulgemeinde Uttweil
ihrem Oberlehrer, Herrn Stäheli, auf Antrag der Vorsteherschaft, die Besoldnng

erhöht, trotzdem die Lehrergehalte zu Dreiviertheilen aus der Tasche
gedeckt werden müssen. Also auch da ein schönes Zeichen für Hebung der Schule,
wonach aber auch stets des Lehrers eifriges Bestreben zielt.

Räthsel -Lösung vom Monat August.
Es sind im Ganzen 14 richtige Lösungen in dem Worte Augenlieder

Angelangt, von denen Folgende ihre Lösung in poetischer Form einsandten:
Hr. I. Bächler, Knabenlehrer in Rott (Luzern). Hr. K. S. Müller, Lehrer
w Bußwyl bei Büren (Bern). Hr. I. Tschudi, Lehrer in Mutten; (Basel-
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